italaner Zeitun 
Nr. 282. eig 1866 


Die „ t it „ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ E Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erte Ein 
Preis für Krafan 3. mit Verfendung 4 fl, für einzelne Monate 1 fl, rep. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Rummern 5 Mir. X. Jahrga ng. rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellunge und 
Annoncen übernehmen die Herten: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Nedaction, Adminiftration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Amtlicher Theil. 


durch autonome Conſtituirung der Kronländer alle 
moraliſchen und materiellen Kräfte derſelben auf bie 
ſtoriſchen und nationalen Grundlagen entwickeln und 


höchſt beklagenswerthen und folgenſchweren Unfällen der 
Nordarmee ein ſtrafbares Verſchulden des Feldherrn und 
ſeiner nächſten Organe zu Grunde liege. Wir find ermäch⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben folgendes Allerhöchfte 
Handſchreihen an den Bürgermeister von Brünn allergnädigſt zu 
erlaſſen geruht: 


vermehren. 
Wir überſehen nicht, daß dieſe Aufgabe nur ſchwer 
Aber eingedenk ſo oft 


tigt, über das Ergebniß dieſer Unterſuchung Folgendes mit⸗ 
zutheilen: Vor der erwähnten, mit aller Sorgfalt aus 
bewährten höheren Militärs gebildeten Commiſſion hatten 
ſich nebſt dem Armeecommandanten F3M. Ritter v. Be⸗ 
nedek auch der FM. Frhr. v. Henikſtein als Generalſtabs⸗ 
[Chef und GM. Ritter v. Krismanié als Chef der Opera⸗ 


In Paris 10 man die Reiſe der Kaiſerin nach 
Rom für wahrſcheinlicher denn je und will ſogar 
wiſſen, ſie werde am 11. d. die Fahrt antreten. Ihre 
Majeſtät ſoll bereits Frau v. Saulcy, eine ihrer 
Ehrendamen, zu ihrer Begleiterin auserſehen haben. 
Im Miniſterium ſoll, wie verſichert wird, Herr von 
Mouſtier allein mit der Reiſe der Kaiſerin einver- 
ftanden und dies der Anlaß zu einem Antagonismus 
zwiſchen dem Marquis einerſeits, den Herren Rouher 
und Lavalette andererſeits geworden ſein. 

Mehre Pariſer Blätter haben in den letzten Ta⸗ 
gen die Nachricht colportirt, daß zwiſchen den katho⸗ 
liſchen Mächten ein Arrangement zur Löſung der 
römiſchen Frage getroffen worden ſei. Die Baſis 
dieſes Projectes ſollte in einer von den katholiſchen 
Mächten dem h. Vater zu gewährenden Civilliſte be⸗ 
ſtehen. Die „France“ erfährt nun aus ſicherer Duelle, 


Veränderungen in der K. K. Armer. 
Gintheilungen: ö 
Der Major Carl Pohanka v. Culmſieg als zweiter 
Stabsofficier zur Monturscommiſſion zu Brünn, und 
77. Major Mathias Gänget in gleicher Eigenſchaft zu jener 
zu Prag. 


— 
— 


Ueberſetzungen: 
Der Oberſtlieutenaut Ladislaus v. Saly vom Jazygier⸗ und ; Wii 
Kumanier⸗Hußarentegimente Friedrich Fürſt Liechtenſtein Nr. 13, Los unſerer Nation. Ohne Furcht, von unſerer nationa 


8 arenregi len Idee abzuweichen, an die Miſſion Oeſterreichs glau— 
DR ajor Gael 2 — — Franz bend und 45 2 Siahilität 9 e Niemand ift übrigens weiter von dem Verſuch der Ableh- ihm von franzöſiſcher Seite zugemuthete Abdankungs⸗ 
Fürſt Liechtenſtein Nr. 9, zum Jazygier- und Kumanier⸗Hußaren⸗ welche dero Monarchenwort als unverbrüchliche Abſichiſuung vines ſelchen Veruntwortuuz entfesat, ala KIM, Rit- Urkunde nur im äußerſten Nothfalle zu unterzeichnen. 
Negimente Frievrig Fürſt l Nr. 13. verkündet hat, erklären wir aus Tiefe unſeres Herzens, ter v. Benedek, der im Gegentheile wiederholt auf dar Wie dee „ede d 2 ben im Priuntiwene 
Der Dee e Bie Gabor, des Hußa⸗ zu Eu. Majeſtt zu ſtehen und ſtehen zu wollen. Entſchiedenſte erklärt hat, daß er keinem feiner Untergebe- erfährt, haben die öſterreichiſchen Legionäre, worunter 
reuregiments Graf Radetzky Nr. 5. ; Aus vollem Herzen, in, Gefühle unerſchütterlicherſnen irgendwie eine Verſäumniß ſeiner Pflicht zur Laſt viele Polen find, in einer der legten Schlachten (wahr- 
Quittirung: ER, Treue rufen wir: Gott erhalte und ſegne Eu. Maje- legen, überhaupt Niemanden beſchuldigen wolle, ſich ſelbſtſſcheinlich bei Daraca) ſehr gelitten, und dürften, 

Der Major Franz Calvi, des Jufanterieregiments Graf ftät, unſern allergnädigſten Kaiſer und König!“ als die alleinige Urſache aller Mißerfolge bekenne und jede wenn ſie mit den Franzoſen zurückkehren werden, von 
ee Nr. 35, beim Uebertritte in königlich italieniſche Die Adreſſe, welche der galiziſche Landtag, wie Strafe, welche man über ihn zu verhängen fände, mit Er. dieſen vermuthlich zur Deckung des Rückzuges benützt 

. a geſtern gemeldet, bereits angenommen hat, ſtellt ſich, gebenheit „und reglementmäßigem Danke“ entgegennehmen werden. 
jagt die „Debatte“ u. A., mit mannhafter Eutſchie- werde. — Dieſer Entſchluß entſprang gewiß den achtungs · 
denheit der Regierung an die Seite. Sie macht nicht werthen Motiven, hat jedoch manche nothwendige Erhe⸗ 
viel Worte, iſt kein langathmiges Aetenſtück. Sie bungen ſehr erſchwert und jo den Gang der Vorunterſu 
läßt ſich in den bekannten Reichsrathsſtreit gar nichtſchung nicht unerheblich verzögert. 

ein und indem fie ſich auf einen höheren und allge⸗ . Gortſetzung folgt.) ict 3 
meineren Standpunet |telt, verſchmäht fie es gewil-| Der „Opinion nationale“ zufolge ſpricht man in 
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Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 11. December. 


— 


r Krakau, 11. December. 


(Bericht über die öffentliche Sitzung des 
Gemeinderathes vom 6. d.) Nach Eröffnung der 


Der in der Sitzung des galiziſchen Landtages 
vom 6. d. an die Abgeordneten vertheilte (geſtern im 
Auszug mitgetheilte) Adreßentwurf des Landes⸗ 
ausſchuſſes als Adreßcommiſſion lautet in wörtlicher 
Ueberſetzung aus dem Polniſchen: 

„Euer Majeſtät! 

Allergnädigſter Kaiſer und König! 
In dem Allerhoͤchſten Handſchreiben vom 13. Oc⸗ 


ſermaßen, ſich in den Zwieſpalt der Parteien einzus 
miſchen, welche um engeren oder weiteren Reichsrath 
hadern. Sie deutet nur in kurzen Worten an, was 
den öſterreichiſchen Staatsmännern zur Ausführung 
überlaſſen werden muß. Mehr, weit mehr als das 
bloße Vertrauen zu dem gegenwärtigen. Regierungs⸗ 
ſyſteme ſpricht aus der Adreſſe des galiziſchen Land⸗ 
ages, nämlich: Das Vertrauen auf Oeſterreich über⸗ 
haupt und auf Oeſterreichs Zukunft. 


den Regierungskreiſen von den weitgehenden Zuge⸗ 
ſtändniſſen, welche Frankreich in der Handelsfrage 
Oeſterreich zu machen bereit ſei und man erwar⸗ 
tet für die beiden Länder große Vortheile von dem 
neuen Vertrage, der übrigens der „France“ zufolge 
ſchon abgeſchloſſen ſein ſoll. 


Der Umſtand, daß der König Georg v. Hanno— 


Sitzung verlas der Vicepräſident Herr Helcel folgendes 
Schreiben des Stadtpräſidenten Dr. Dietl: „Aus ſiche⸗ 
rer Quelle kann ich berichten, daß das h. Staatsminiſte⸗ 
rium, von Opportunitätsrückſichten geleitet, als Baſis der 
Trennung des ſtädtiſchen vom Staats⸗Vermögen den Aus- 
weis der Commiſſion des Gemeinderathes im 
November l. J., angenommen hat. Der vom Staatsmi⸗ 
niſterium auf dieſer Grundlage angenommene Trennungeget 
wurde dem h. Finanzminiſterium überwieſen, um dann Sr. 


tober d. 3. haben Eu. Majeftät geruht, die von den) In der Sitzung des galiziſchen Landtages vomſno ver ſeine Geſandten am Wiener und am ſächſi⸗ Majeſtät zur Sanction unterbreitet zu werden. Bitte von 
Völkern abgelegten Proben der Treue und Opferwil⸗7. wurde der ſich auf das Octoberdiplom berufendeſſchen Hofe abberufen hat, fand verſchiedenartige Aus. dieſer günſtigen Wendung unſerer Angelegenheit den Ge⸗ 
ligkeit im Momente ſchweren Kampfes anzuerkennen. Adreßentwurf verleſen. Gokaszewski und Ro dae legung. Das Wahre an der Sache iſt, verſichert derſmeinderath zu benachrichtigen.“ Der Inhalt dieſes Brie⸗ 


In den Tagen 
Herr, hat auch unſer Land das Blut ſeiner Söhne 
geopfert und durch ſeine warme Theilnahme den Dane 
nesmuth der zahlreichen Schaaren gekräftigt und an« 
gefeuert, welche aus deſſen Schooße entſprungen, einen 
beträchtlichen Theil der Armee Eu. Majeſtaͤt aus⸗ 
machen. 
Kaum war der Waffenlärm verſchollen, ſo haben 
Eu. Majeſtät geruhet, die in dem Allerh. Manifeite 
vom 20. September v. J. bezeichnete Bahn aufs 
neue zu eröffnen, auf welcher unter Theilnahme der 
Völker die Grundlagen des neuen eonſtitutionellen 
Baues errichtet werden ſollen. 

Sobald die Zeit kommt, werden wir zu der durch 
Eu. Majeftät den Vertretern der Königreiche und 
Länder, welche zuſammen Oeſterreich bilden, vorge⸗ 
zeichneten Aufgabe ſchreiten, mit Zuverſicht und Hoffe 
nung, denn wir find überzeugt, daß, wenn die in dem 
Allerhochſten Diplome vom 20. October 1860 oner⸗ 
kannten Rechte und geſchichtlichen Traditionen der 
zum Reiche gehörigen Länder zur völligen Berück- 
ſichtigung gelangen und der Wille der Völker Eu. 
Majeſtät, freimüſhig ausgeſprochen von deren loyalen 
Vertretern, zur That wird, das Syſtem der Gentra- 
lifation, welches die Lebenskräfte der Völker paraly- 
ſirte und damit dasjenige, was die Stärke des Ge⸗ 
ſammtiſtaates ausmacht, untergrub und ſchwächte, zur 
Unmöglichkeit werde. i 
In jenem verderblichen Syſteme liegt die Urſache 
unſerer vielen Leiden und der Calamitäten des Staa— 
tes; Oeſterreich aber ſoll ſtark und mächtig ſein; 
deſſen Integrität wird geſichert, deſſen Wohlfahrt und 
Vertheidigungsfähigkeit erhöht werden, jo wie ſich 


die Bitte um Nachſicht der Rechtsfolgen der Straf- 
urtheile der Theilnehmer am polniſchen Aufſtande in 
die Adreſſe aufgenommen werde. Der rutheniſche Abg. ) \ 
Anton Dobrzanski legt ein Gegenproject vor, wor Geſandten leicht hervorgerufen werden konnten. 
in um die Reactivirung der Februarverfaſſung undſrum, ſind auch nur die Geſandten zeitig abberufen, 
Einberufung der Reichsvertretung auf deren Grund- nicht die Geſandtſchaften aufgelaſſen worden. In Lon. 
lage gebeten wird. Adam Potocki und Ludwig don bleibt der hannover ſche Geſandte, allerdings mit 
Wodzieki vertheidigen das Minifterium Beleredi. der beſchränkten Function als Geſandter des königl. 
Der Ruthene Naumowiez greift dasſeibe heftig an Hauſes. it 
und klagt über nationalen Druck. Gf. Heinrich Wo-) Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt eine Adreſſe 
dzieki ſpricht für die Ausſchußadreſſe und betont denſaus Nordſchleswig mit mehreren tauſend Unterſchrif⸗ 


Katholieismus und die Glaubensfreiheit. — Abends e 19995 ſich gegen die Theilung und 
r wird die 8 immung ausſpricht. 
8 e e Der telegraphiſche Auszug aus der Botſchaft des 
Präſidenten der Vereinigten Staaten hat in 
Paris ſs ziemlich die gehegten ſchlechten Erwartun⸗ 
Die „Wr. Ztg.“ begleitet in ihrem nichtamtlichenſgen beſtätigt. Der „Temps“ findet es bedauerlich, daß 
Theile die geſtern gemeldete kaiſerliche Entſchließungſdie Note des Moniteur, welche von den Anordnungen 
mit folgendem Commentar: betreffs der Rückzugs des Oecupationscorps aus Me⸗ 
Nur mit den ſchmerzlichſten Gefühlen kann der Dejter-/rieo ſpricht, nicht noch vor dem Bekanntwerden der 
reicher, der fein Vaterland liebt, auf fene Trauertage zu- Botſchaft erſchtenen ſei; man hätte jedenfalls den 
rückblicken, da im Norden der Monarchie viele Tauſende Verdacht vermeiden ſollen, als gäbe man nur den 
unſerer tapferen Armee in heißen Kämpfen Blut und Lebenſerneuerten amerikaniſchen Forderungen nach. Die 
opferten, ohne der gerechten Sache den Sieg erringen zuſFranec verlangt vom Moniteur weitere Anfklärungen 
können. Wenn wir dennoch die friſche Wunde unfanft be- über die Verpflichtungen Frankreichs, von denen die 
rühren, jo beftimmt uns dazu die heute verlautbarte a. h. Botſchaft ſpreche und kann ſich nicht denken, daß 
Reſolution, welche über das Ergebniß jener Maßregln ent- Frankreich nur einſeitig ſich verpflichtet habe. Der 
ſcheidet, deren wir bereits in unſerer Mittheilnng vom 4. Avenir National begnügt ſich, die Sprache Johnſon's 
Juli d. J. erwähnten. Wie bekannt, haben Se. Maſeſtät eine ſehr beſtimmte zu nennen, und die Epoque ſtellt 
der Kaiſer nach der Kataſtrophe von Königgrätz eine Mili⸗ die Vermuthung auf, die Moniteur⸗Note ſei die Aut⸗ 
tärcommiſſion nach Wiener - Neuſtadt zu berufen und ſelbe wort auf den Abſchnitt der Präſidenten⸗Botſchaft über 
mit der Unterſuchung zu betrauen geruht, inwieferne denldie franzöſiſchen Verpflichtungen. 


blutigen Streites, Allergnädigſterſko wski ſprechen dafür. Borkowski wünſcht, daß Wiener L.-Gorr. der „Boh.“, daß es der Königifes wurde mit großer Befriedigung und allgemeiner Freude 
vermeiden wollte, Höfe, die ihm befreundet find, inſaufgenommen. Nach Verleſung der Protocolle der letzten 
Verlegenheiten zu bringen, wie fie durch das gleich- zwei Sitzungen, welche angenommen wurden, verkündete der 
zeitige Beſtehen eines hannover'ſchen und preußiſchen Präſidirende Hr. Helcel, daß das Ehrenbürgerrechtsdiplom 
Da⸗ für Se. Exc. Grafen Belcredi bereits ausgefertigt ſei, 


weßhalb er die Mitglieder des Gemeinderathes bitte, ſich 
im Präſidium einzufinden, um ihre Namen darunter zu ſetzen. 
Hierauf erklärte er, daß der geweſene Bürgermeiſter Herr 
Seidler am 15. November ſein Amt niedergelegt und 
die Caſſe in Gegenwart der delegirten zwei Stadträthe 
Dr. Hoszowski und Mieroszowski übergeben hat. 
Ferner gibt der Präſidirende bekannt, daß die Cholera 
gänzlich aufgehört hat, und die Spitäler geſchloſſen, doch 
zur Ausarbeitung eines Memorials in ſanitätiſcher Hinſicht 
die Stadträthe Langie und Dr. Oettinger erſucht wurden. 
Den barmherzigen Schweſtern wurden für die Unterbrin« 
gung der Cholerakranken 400 fl. ö. W., den barmherz'gen 
Brüdern für die Benützung ihres Spitals 100 fl. 8. W. 
angewieſen. Zur Reviſion des Gemeinve⸗Statuts wurden aus 
der I. Section Dr. Szlachtowski, der II. Graf Wo⸗ 
dzieki, der III. Betkowski, der IV. Zieleniew 
ski und aus der V. Lang ie beſtimmt. Zur Commiſſion 
für Abſchätzung von Grundſtücken: aus der I. Seetion 
Hanicki, der II. Mieroszowski, der III. Dr. Ma- 
chalski, der IV. Mirowski und der V. Dr. Schön⸗ 
born. Das Budget wurde der II. Section überwieſen. 
Der Präſidirende verlas die Reſignirung des Hern. Bo⸗ 
rowski auf die Stelle eines Stadtrathes. Der zweite 
Vicepräſident Dr. Strzeleeki dankt in herzlichen Aus⸗ 
drücken für das Vertrauen, mit dem er beehrt worden. 
Seine Dankſagung rief lebhaften Beifall hervor. Auf die 


Tagesordnung kommt: 1.) Bericht der 2. Section betreffs 
der Remuneration für den Bürgermeiſter Herrn Seidler 


7 


” 


Der Berichterſtatter, Stadtrath Mieroszowski, er 
wähnte der Verdienſte, die Herr Seidler als Bürgermei⸗Miktags mehrere hohe Militärs und fuhr um 2 Ührſwelche aus den Ausgaben von 1866 genommen wer- ſcherweiſe vereitelt wurde. In meinem letzten Schrei⸗ 
ſter durch die 10 Jahre feiner Dienſtleiſtung um dieſwieder nach Schönbrunn zurück. Iden ſollen. Der Handeltminifter Graf Itzenplitzſben erwähnte ich der Hinrichtung von Vincente Mar- 
Stadt erworben und trägt für ihn eine Remuneration von Se. Majeſtät der Bailer empfing Donnerſtag denlüberreichte eine Darſtellung der in dem act publieſtinez. Dieſer war der Hauptchef der Verſchwörer, 
3000 fl. 8. W. an. Die vorgeſchlagene Remuneration Fürſten Jablonowski in Audienz. Vorher legteſder an der Donau tagenden internationalen Com⸗ſund ſeiner von intereſſanten Umſtänden begleiteten 
wurde faft einſtimmig genehmigt. 2.) Bericht der I. Graf Heinrich Zich y, dem die geheime Rathswürdeſmiſſion der Regulirung der Schifffahrtsabgaben uie⸗ Habhaftwerdung folgte ſchnell die der übrigen Rädels⸗ 
Section über die Feſtſetzung einer Penfion für Frau Ber i 
nowska und ihre Kinder. Der Magiſtratsrath Wir 


Der preußiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Baronſſion für Handel und Gewerbe zugewieſen. Daraufferſchoſſen wurden. Weitere Verhaftungen fanden 
stockt beantragt für die Wittwe eine Penſion von Werther wurde geſtern von Sr. Maſeſtät in be- wurde in die Tagesordnung eingetreten, deren erſterſeinige Tage ſpäter ſtatt, und hatten einige der Ge⸗ 
350 fl. jährlich, jo lange fie im Wittwenſtande bleibt ſonderer Audienz empfangen. Gezenſtand das Dotationsgeſetz. Dazu lag ein fangenen ihre Mitſchuld ebenfalls mit dem Leben zu 
und zur Erziehung der hinterlaſſenen 5 Kinder Bernow⸗ Dem Vernehmen des „Frdbl.“ nach werden über Amendement des Abg. Frhrn. v. Hoverbeck vor, un büßen. Im ganzen wurden 21 Perſonen hingerich⸗ 
ski's einen Beitrag von 157 fl. 50 kr. 5. W. bis zu Allerhöchſte Anordnung Sr. Majeftät im heurigenſterſtützt von 29 Abgeordneten, welches die Namen derſtet. Die Theilnehmer an der Verſchwörung waren 
ihrer Volljährigkeit. Beide Anträge wurden vollſtändig Carneval nur ein großer Hofball und gar keine Kam— Minister Graf Bismarck und v. Roon aus demſüberwieſen, gegen das Leben des Kaiſers verbrecheri— 
angenommen. 3.) Bericht der I. Section wegen Beſtim merbälle abgehalten werden. . Commiſſionsantrage entfernen, ferner ein Amendement ſche Pläne gefaßt zu haben, indem ſie ihm bei einem 
mung einer Proviſion für die Wittwe nach dem ſtädtiſchen Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben zu den imfdes Dr. Michelis (Allenſtein), welches die urſprüng⸗ ſeiner häufigen Ausflüge nach Cuernapaca auflauern 
Bedienten Mathias Wolek. Berichterſtatter, Magiſtrats⸗ Laufe dieſes Winters bereits allergnädigſt geſpende⸗ liche Regierungsvorlage wieder herſtellen will. Nach und ihn ermorden wollten; ferner ſollten an einem 
Rath Wis lo eki, beantragte für die Wittwe 15 kr. täg⸗ ten viertauſend Gulden ö. W. einen weiteren Betragſeiner einleitenden Rede des Berichterſtatters Abg. ſbeſtimmten Tag (7.) in faſt allen kleineren Orten 
lich vom 1. November an. Der Antrag wurde angenom-|von viertaufend Gulden ö. W. zur Vertheilung [Stavenhagen vertheidigte Abg. Frhr. v. Hoverbeck ſein des Thals die kaiſerlichen Behörden ermordet, die 
men. 4.) Hierauf legte der Stadtrath Leon Chrzanow. an wahrhaft bedürftige und würdige Perſonen in Amendement, wobei er erklärte, daß er den beiden Wohnungen der reicheren Einwohner geplündert und 
ski die Petition an den Landtag um Vermehrung der Wien allergnädigſt zu ſpenden geruhl. Dieſe Summe Miniſtern keine Nationalbelohnung gewähren wolle, dieſe in Gefangenſchaft abgeführt werden, um ein 
Zahl der Abgeordneten aus Krakau vor, deren Redactionſiſt der Wiener Polizei⸗Direetion zur Ausführung die- weil fie dieſelbe noch nicht verdient hätten und weill&öjegeld von ihnen zu erpreſſen. 
ihm von der 2. Section anvertraut war, und bemerkte, ſes Allerhöͤchſten Befehles übergeben worden. er Miniſter im Dienſt überhaupt keine Belohnung, Ueber die Stellung der Dienſtboten in Amerika 
daß er die amtlichen Ausweiſe über die Zahl der wahlbe⸗ Aus guter Quelle vernimmt das „N. Frdbl.“, daßſbewilligen könne. Die Debatte wurde darauf ge⸗ſihren Herrſchaften gegenüber werden merkwürdige Dinge 
rechtigten Wähler, ſowie andere nöthigen Daten geſam⸗ die Verhandlungen wegen des öſterreichiſchfranzöſi⸗ſſchloſſen, das Amendement des Frhrn. v. Hoverbeckſerzählt. Eine Dame war im Begriffe, eine neue Auf⸗ 
melt, jedoch eine beſtimmte Zahl der Abgeordneten in der ſchen Handelsvertrages bereits zum Abſchluſſe gedie⸗ſabgelehnt, der Commiſſionsantrag bei namentlicherſwärterin zu miethen, und die Verhandlungen, obgleich ei⸗ 
Petition nicht vorgeſchlagen habe, weil der Gemeinderathſhen find; ven den vier franzöſiſchen Unterhändlern[Abſtimmung mit 219 gegen 80 Stimmen angenom⸗ nigermaßen verwickelt und in die Länge gezogen, hatten 
die Feſtſetzung der Zahl dem Landtag anheimgeſtellt hat. ſollten zwei bereits vorgeſtern die Heimreiſe antreten, men. Alſo die Herren Graf Bismarck, v. Noon,fih noch ziemlich glatt abgewickelt, bis ſie bemerkte: „Ich 
Nach Verleſung der Petition wurde dieſe vom Gemeinde: während die anderen zwei zur Zeichnung des Berelv. Moltke, v. Herwarth. v. Steinmetz und v.|gebe jede Woche einen Abend frei, erlaube aber nicht, daß 
Rath einftimmig angenommen und auf Antrag des Prä- trages noch hier verbleiben. Zu Ehren der Verkreter[Falkenſtein ſollen danach Dotationen erhalten. ein Begleiter in's Haus kommt.“ Bei dieſen Worten er- 
ſidirenden dem Verfaſſer ein Dank votirt und beſtimmt, Frankreichs fand vorgeſtern bei dem franzöſiſchen Die ſchleswig⸗holſtein'ſche Angelegenheitſhob ſich das Mädchen mit Würde (ſie ſetzen ſich ſtets ohne 
daß die Petition vom Vicepräſidenten und den Stadträthen Botſchafter Herzog von Grammont ein ſolennesſwird im preußiſchen Landtage erſt nach Weihnach⸗ dazu aufgefordert zu ſein) und erklärte „das bringt die 
Graf Peter Moszynski und Leon Chkzanowski un- Diner ſtatt. ten zur Verhandlung kommen. Dieſe abermalige Ver⸗Frage zum Abſchluſſe“, worauf ſie aus dem Zimmer 
terzeichnet werde. 5.) Bericht der 4. Seetion über diel Im nächſten Frühjahr läuft‘ das zweite Triennium zögerung bat ihren Grund in dem Umſtande, daßſſchwebte. Ein Herr nahm es über ſich, die ſchwerſte Ar⸗ 
Aufnahme einiger Perſonen in den Gemeindeverband der Stadt des Herrn Bürgermeiſters Dr. Zelinka ab. Wie die man vorgeblich die Frage wegen des Vertrages mit Dlr\beit bei der Engagirung einer Koͤchin zu thun, bevor er 
„Krakau. Alle Anträge wurden ohne Discuſſion angenom. „S. C.“ vernimmt, liegt ee nicht in feiner Abſicht,ſdenburg, vielleicht auch, dem betreffenden Antrageſſie zu ſeiner Frau ſchickte. Er hatte ein Kreuzverhör zu 
men. 6.) Vericht der 2. Section über die Bedingungenſeine Wiederwahl anzunehmen, ſondern er wünſcht ſichſdes Abgeordnetenhauſes zuvorkommend, die lauen«|überftehen über den Gebrauch ſeines Hauſes, die Bequem⸗ 
zur Hebung des Handels mit Getreide und Rohproduetenſvon allen Geſchäften zurückzuziehen und nach Grazſburg'ſche Einverleibung zum Aus trage bringen will. lichkeiten der Küche, die regelmäßigen Stunden ſeiner Fa · 
in Krakau. Der Antrag, die Niederlagen am Floriansthorſzu überſiedeln. a Wie aus Vorſtehendem zu erſehen, iſt die Vorlegungſmilie und die Zahl der Dienſtleute und that es mit gro 
der Filiale der Pfandleihgeſellſchaft zu vermiethen, wurde? Im Reichsgeſetzblatte vom 6. d. und in der „W. 3.“ des oldenburgiſchen Vertrages im Abgeordnetenhauſeſßer Geduld, bis das Frauenzimmer fragte: „Wie viel 
verworfen, und hiemit die Sitzung geſchloſſen. vom 7. d. werden in Ausführung des am 1. Jänner 1867ſbereits erfolgt. Kinder haben Sie?“ „Ich habe fünf“, antwortete er, 
‚ b in Wirkſamkeit tretenden Punzirungsgeſetzes mehrere Ver.“ Die Handelscommiſſion des preußiſchen Abgeord- „aber ich werde, wenn Sie darauf beſtehen, zwei oder 
fügungen kundgemacht, welche gleichzeitig mit jenem Geſetze netenhauſes hat die Berathung des aue über dieſdrei aus dem Wege ſchaffen“, dann drehte er ſich auf 


Am 26. v. und 3. d. fanden Sitzungen der 5. See⸗ 
Portoermäßigung vertagt. Die Commiſſion wünſchtſdem Abſatze herum und fühlte weiter kein Verlangen, ſich 


tion des Gemeinderathes ſtatt. In der erſteren hat dieſin Wirkſamkeit zu treten haben. Die weſentlichſten Be⸗ 
aus dem Schoße der Section hervorgegangene Commiſſion, ſtimmungen dieſer neuen Verordnung ſind folgende: Zur Abänderung der Beſtimmung über die Porto- Erhö. in“ Frauenangelegenheiten zu miſchen. Im Sommer ger 
nach Erledigung von Gegenſtänden ökonomischer Natur, Prüfung und Ueberwachung des Feingehaltes der Gold- hung unfrankirter Briefe, worüber der Regierungs⸗ſhen die Dienſtboten, um die Annehmlichkeiten des Land⸗ 
einen Bericht erftattet über die Forderungen der Herren ſund Silberwaren find folgende Controlämter berufen: Commiſſär erft mit dem Finanzminiſter conferirenſoder Badeaufenthaltes zu genießen, gelegentlich eine kleine 
Johann Zielinski und Joachim Frommer, daß ihnen Das Hauptpunzirungsamt in Wien; Punzirungsämter inſwill. Strecke in's Land hinein, doch nie länger als bis zum 1. 
die Unkoſten aus Anlaß ihrer von den politiſchen Behörden den einzelnen Ländern, welche in Ausübung jener Controle Der jüngſtverſtorbene preußiſche General der Infante- October. Luxus und Vergnügen, gutes Eſſen und Trin⸗ 
nicht beſtätigten Angebote zur Lieferung von Granitwür- dem Hauptpunzirungsamte untergeordnet find; Punzirungs-ſrie v. Pfuel, ſtand, der „Boh.“ zufolge, auch einige ken, ſchöne Häuser, ſchöne Kleider und feine Leute ſind 
feln für ſtädtiſche Fußwege von der Gemeinde vergütet ſtätten, welche bei anderen landesfürſtlchen Aemtern aufge. Jahre (1809 —18 142) als Hauptmann in öſterreichiſchen auch bei ihnen Hauptzweck des Lebens. 
werden. Die Commiſſtonsanträge wurden von der Sectionſſtellt find und dem Punzirungsamte unterſtehen, in deſſen Dienſten. Als folder hat er in Prag die erſte Militär. 
angenommen und werden der nächſten Plenarverſammlung Bezirke fie ſich befinden (in Galizien Krakau und Lem Schwimmſchule errichtet. — ———— 
des Gemeinderathes unterbreitet. — In der Sitzung vomſberg mit den Punzirungsftätten Biala, . 5 Der großherzoglich heſſiſche Geſandte am Bee 
3. d. hat die Section eine Commiſſion zur Prüfung der Rzeszow, Przemysl, Stanislau, Brody, Tarnopol, Czer⸗ Hofe, Baron Heinrich v. Gagern, iſt in Darm⸗ 0 1 EN 
Frage delegirt, ob es nicht vorteilhafter wäre, die Stra- nowitz und den Amtszeichen E, E1 — E4 für Krakau, 15 eingetroffen; er gedenkt die Wahl zum preußi— Local u uud Provinzial 75 Nachrichten. 
ßen, anſtatt mit Granit, mit inländiſchen e und F, F 1 — F 5 für Bei Dem Hauptpunzirungs⸗ chen Landtage, welche auf ihn in Bensheim gefallen, Krakan, deu 11. December. 
zu pflaſtern. Dieſe ſprach ſich für die letzteren aus undſamte wird der bisher dem auptmünzamte untergeordnete ſanzunebmen. a f 5 ’ 
es wurde beſchloſſen, ice Aeußerung zur endgiltigen Be. Aerarial⸗Drabtzu 15 Mien einvertsibt, Die übrigen Pun⸗ Der Abſchluß einer fünfpereentigen Anleihe der zur ese ber il iN ud Se jan 
ftätigung der Plenarverſammlung yorzulgaen: Ferner wurde gitcagsamtet haben nebft den oben erwähnten Obliegenſächſiſchen Regierung im Betrage von 4 Millio⸗ſtar dieſer Kirche (bekanntlich eines Werks des Meiſters Veit Stoß) 
je Meigwsswigeen uuettannt, in der Bäckergaſſe (auf dem heiten auch die Einlöſung des Goldes und Silbers nachſnen iſt, wie aus Dresden, 7. d., gemeldet wird, einen Concurs aus. Dieſer Altar, aus der Chromolitograptzie in 
azimierz) entsprechende Ausgüſſe herzustellen. Die Koſten⸗ den hierüber beſtehenden Beſtimmungen zu beſorgen. Den definitiv erfolgt. Die Anleihe übernahmen die Häu⸗ den „Wzory sztuki öredniowiecznf], ans bem von D. E. Fried⸗ 
Anſchläge darüber wurden der ſtädtiſchen Buchhaltung zur Punzirungsſtätten ift die Controle der Gold- und Silber- i 


x 


b er Rothſchild in Frankfurt, Oppenheim inſphi f i ˖ ˖ 
Prüfung zugeftelt, worauf wegen enbgiltiger Regulfrung getälhe, fowie der Geld. und Sülberdrahwaaren übermie 0 0, 8 0 Aut Lohhei 8b Tach LA ne eee 
dieſer Straße die weiteren Anträge folgen werden. Die ſen. Die Feingehaltspunzen für größere inländiſche Ge⸗ſiſche Bank in Dresden, und die Greditanftalt volle Schnitzarbeit, in übernatürlicher Größe die Apoſtel vorſtellen, 
Commiſſion zur Prüfung des Statuts für die iſtaelitiſche räthe enthalten mythologiſche Figuren, und zwar jene fürlin Leipzig al pari. Die Zinſenzahlung erfolgt bei welche die hl. Jungfrau Marie im Moment ihres Entſchlafens hal⸗ 
Cultusgemeinde hielt für angemeſſen, der Section die An. Goldgeräthe den Kopf des Phöbus⸗Apollo mit den Son- allen kgl. ſächſiſchen Gaffen und bei den obengenann⸗ bectwüche . 75 den 5 ER 
wendung des $. 123 des Gemeindeftatuts zu empfeblenInenftrahlen, und jene für Silbergeräthe den Kopf der Dianaſten Geſchäftshäuſern. der Schhibarbelter und ich baupiſäghlic mit der Beſeſlgung — 
(daß nämlich die Berathungen über dieſen Gegenſtand in ſmit der Mondesſichel, nebſt der Nummer des Feingehal⸗ Die Bundes. Liquidations-Commiſſion iſt in vol⸗ Anordnung der Ornamente zu befaſſen haben. Die Rahmen und 
Anweſenheit aller Stadträthe iſraelitiſcher Confeſſion mitftes der Waare. Die Punzen der verſchiedenen Feingehalts-ſer Thätigkeit, fie hat in den erſten Tagen dieſes die Grundlage der Flügel find, als eine Tiſchlerarbeit, bereits rer 
Zuziehung von Vertrauensmännern unter Vorſitz des Prä-/grade unterſcheiden fi, durch die Feingehaltsnummer und Monats der aus Artillerie- und Genie⸗Officieren zu» ee ichen 88 keine zen 5 wien od 
ſidenten abzuhalten find). Die k. k. Genie Direction hatſderen Stellung, ſowie durch die Form der äußern Einfaſ-ſammengeſetzten Subeommiſſion für die Inventariſi— Boden des Zeiptitone bildet, fal die 9 59 885 
erklärt, daß fie gegen dle Leitung des Gaſſen - Abſluſſes ſung. Zur Bezeichnung kleinerer inländiſcher Geräthe derſrung des Artillerie und Geniematerials Inſtructionen Altartheiles. Unternehmungsluſtige haben bis 1. April 1867 ihre 
in den auf Koſten des Militärärars erbauten Canal nichts häufiger vorkommenden niedrigen Feingehaltsgrade dienen ertheilt und dieſelben in Eid und Pflicht genommen. Befähigung durch Berufung auf vorzügliche, ſelbſt ausgeführte Ars 
einzuwenden habe und dieſer Canal der Gemeinde unter kleinere Punzen. Dieſelben enthalten: für Gold Nr. 3 Leßtere hat Frankfurt verlaſſen. Die zweite Reihe von 5 ig Zeugniſſe 8 eee 
gewiſſen Bedingungen als Eigenthum abzutreten bereit ſei. den Kopf einer Gemſe, für Gold Nr. 4 den Kopf eines Commiſſionen, aus Verwaltungs Beamten zur Ab- gen find bei der 5 ee, 
Der erſte Punet wurde zur Kenntniß genommen, und hin- Fuchſes, für Silber Nr. 3 den Kopf eines Windſpiels, fürlid ätzung der Einrichtungen in den Caſernen, Spi- © Im hieſigen k. k. Strafgerichte werden in dieſer Woche fol⸗ 
ſichtlich des zweiten beſchloſſen, das Gutachten des ſtädti⸗ Silber Nr. 4 den Kopf eines Löwen, mit der betreffenden lälern, des Proviants 2. beſtehend, wird ſich am 10. gende Schlußverhandlungen abgehalten werden: Heute (11. b.) 
ſchen Bauamtes einzuholen. Demſelben wurden auch die Feingehaltsnummer und knapperer Einſaſſung. Die Vor. d. in Frankfurt einfinden. ee zen eine 9 gegen die Sir 
Eingaben einiger Hausbeſitzer in der Skawkower Gaſſe rathspunze und die Punze für ausländiſche Gold- und Großbritannien. Blafus Starke, Diebflaht Are Sinan 7 — Diebnahı, 
über Canalbauten in ihren Häuſern zur Aeußerung zuge- Silbergeräthe enthalten die im Geſetze vorgeſchriebenen In Londoner Blätter taucht das Gerücht auf, Kaſimir Nowak, ſchwere körperliche Beſchädigung; Reife Finder 
wieſen. Ueber den Antrag des Magiftrats, daß die Haus. Zeichen mit unterſchiedener Einfaſſung. Können die amtli- 1 öffentliche Gewaltthätigkeit; Joſeph Markowiez und, Compl. und 
fluren und Treppen der vom Präſidenten und zweiten Vice. ſchen Punzen nicht auf die Waare ſelbſt aufgeſchagen wer · 


2 x Seſſion eine Reformbill einbringen werde. Die Re⸗ körperliche Beſchädigung; i g 
Präſidenten bewohnten Häuſer Abends und Nachts aufſden, fo werden fie einer kleinen Bleiſcheibe aufgedrückt, 1 . VVT 


gierung, heißt es, werde dieſen Entſchluß in derſzak, Diebſtahl; Johaun Woitusiak, Unzucht Karoline Goldwaſ⸗ 


Koſten der Gemeinde beleuchtet werden, beſchloß die See-ſund es wird dieſer amtliche Stempel ($: 41 des Geſetzes) Thronrede ankündigen. fer, liſtiger Bankerott. Freitag Johann Kosluch, Thomas Ka⸗ 
tion, in Berückſichtigung, daß die Hauseigenthümer zur Be-/an einem feinen Drahte, mit welchem das Geräthe mehr- Italien nia, Michael Ufier und Compl., alle wegen Diebſtahl. Sonn⸗ 
24 abend Katharine Piegza, Diebſtahl; Anna Rytek, Diebftahl; 


leuchtung der Hausfluren und Treppen verpflichtet find, die fach durchzogen iſt, fo befeſtigt, daß die Abnahme des 
Gehalte der Präfidenten überdies ohne weitere Emolumente Stempels und deſſen Uebertragung auf ein anderes Gerätheſben wird, ſcheint man ſich am dortigen Hofe endlichſKaminski, Di⸗bſtahl; Julia Gebauer und Compl., Diebſtahl 

feftgefegt würden, zur Tagesordnung überzugehen. Derhnicht vorgenommen werden kann. Die zur Ausfuhr beſtimm-beſtimmt für die Bewerbung um die Hand der moe Gestern führte ſich Fräulein Mejo vom Gtabitheater in 
Kreisvorſtand forderte die Gemeinde auf, 231 fl. öſtr. W.lten unpunzirten Gold- und Silbergeräthe, welche ſelbſtver-deneſiſchen Prinzeſſin für den Prinzen Humbert Lemberg als Charlotte Zeiſig in „Sachſen und Preußen“, und 
aus dem Titel der Gemeindeconcurrenz zur Aus beſſerungſſtändlich keinen geringern als den niederſten geſetzlichenſentſchieden zu haben. a N er 3 . ae Das 
der Weichſeldamme in Dabie und Beszez beizutragen. — Feingehalt beſitzen dürfen, find unter der unmittelbaren Man ſpricht mit vieler Beſtimmtheit von demſbar in dem leidigen Beten, Herr Lazer, 155 185 Gab dee 
In der Sitzung der 2. Section des Gemeinderathes vom Aufſicht des Controlamtes zu verpacken. Dasſelbe hat dieſbevorſtehenden Rücktritt des Kriegsminiſters Cugia, Herrn Hold übernahm, überraſchte das Publicum durch ſeine 


lein in Krakau herausgegebenen Kupferſtich und der Photogra⸗ 


träge der Herren Miniſter entgegen, empfing gegen zu gewährende Entſchaͤdigung von 1 Million Thalern (San Azuſtin de las Cucvas) bewieſen, die glüdlie ax 


verliehen wurde, den Eid ab dergelegten Grundſätze. Dieſelbe wurde der Commiſ⸗ führer, die, elf an der Zahl, am 8. d. in Zlalyam 


> 


* 


wonach Herr Dis raeli im Lauf der kommenden andreas Drabik, Diebſtahl. Don nerſtag Anton Zaba, ſchwere 


Wie der „Koͤlniſchen Zeitung“ aus Florenz geſchrie-“Anton Plaskowski, ſchwere körperliche Beſchadigung; Valentin 


5. d. hat der Inſpector des ſtädtiſchen Bauamtes, Herr Packſtücke zu verſiegeln, mit der laufenden Nummer zufder zum Begleiter des Prinzen Humbert auf ſeiner vraſtiſche Komik als Stiefelputzer Fleck aufe W ri Im 


ah " Slender 4 9 5 1 r le Dr. Robin“ b i 
Baranowski, über die angeregten Präliminar + Anfäßelverfehen, und an das nächſtgelegene Zollamt zu leiten. Reiſe nach Deutſchland auserſehen ſein fol. General Spiel der er eee „ er 


Aufſchlüſſe ertheilt. Demnach haben, außer dem von der Dieſes hat den zollamtlichen Verſchluß anzulegen, und Pianelli wird als Nachfolger Eugia's genannt. keichlichen Beifall, 
Sitzung abweſenden Stadtrath Schwarz alle Referentenſdie Waare mit einem Begleitſchein der Partei zu überge- Der Minifter Jaeini trägt ſich mit der Idee, alle ita Der Vorſtand der Krakauer „Geſellſchaft der Aerzte“ 


ſich geeinigt, in welcher Weiſe fie in der nächſten, aufſben, w die Ausful bewi t. Dem Grä 15711 ; f „fordert unterm 5. d. M. alle Aerzte auf, dem am 4. conftitwict 
6 9 Br 6 chſten, ſſben, welche die Auafuhr zu bewirken bal. Dem Stängel lieniſchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften in eine zu ver Verein eheſtens beizutreten und Iterarifehe Beiträge für 5 Bier 


10. d. anberaumten Sitzung der Section ihre Anträgelamte, bei welchem der Austritt der Waare erfolgt, liegtſſchmel ine kräfti ˖ 

0 / 4 5 8 ' 1 \ BR L „ liel zen, um dem öſterr. Lloyd eine kräftige Concurrenzſerſcheinenden „Przeglgd lekarski“ (Herzliche R N 

hinſichtlich der ihnen übertragenen Titel ftellen werden. ob, den Begleitſchein, mit der Beſtätigung dieſes Austrit- entgegenzuſtellen. Der Ausführung ſtellen ſich aber ſehr un Aufnahme in den Verein if sch N en Pe Or. La, 
f tes zu verſehen, und an das Zollamt, welches denſelben große Schwierigkeiten entgegen. dislaus Seiborowski (Floriansgaſſe Nr. 326) zu wenden. 

ausgefertigt hat, zurüdzufenden. Letzteres hat das Controll“ General Garibaldi wird dem Vernehmen nach Prod uin e en e e ene e, 


andi et ; ; 5 , “wurden, wie wir hören, weit über 1000 fl. ö. W. erzielt 
amt von der ſtattgefundenen Ausfuhr zu verſtändigen. — einige Tage nach Neujahr in Padua, beziehungsweise . rat ‚ f „5. W. erzielt. 
2 7 2 5 b b 

Die weiteren Beftimmungen betreffen die Behandlung aus. 9 9 bez 0 Der 8 8 Publienms war namentlich während der Feier⸗ 


a > vie ! N 4 in Abano zum Gebrauche der auch im Winter benütz⸗ tage ſehr groß. 
ODeſierreichiſche Monarchie. A lahr har a Ha Be alle 1 60 baren Schlammbäder erwartet. Nach Venedig geben 8 11% Mitgliedes eh in 1 N bei rde Or. enn, 
Wien, 9. Dec. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtätſe onttollgebühr. Außerdem wird den unter amtlicher Auf- [der General, welcher nach den Erfahrungen des letzten ad Krakau geboren, "Au! thaͤtgkeits⸗Bereine „im 56 Lebenelahre. 
haben geſtern — Samstag — die Adreßde putation ſicht ſtehenden Verfertigern und Verkäufern von Gold- undſitalieniſchen Feldzugs allen Ovationen und Demon⸗ peter und 5 Seam DIR Suiansprolnge 
des niederöſterreichiſchen Landtages zu emp⸗ Silberwaren die Verpflichtung auferlegt, ihre Gewerbs⸗ ftrationen forgfältig aus dem Wege geht, nicht zuſuiß fand am 8. d. in Zielonki ſtatt und war, wie wir hören, ſehr 
fangen und die Anſprache Sr. Durchlaucht des Herrn bücher dem Controllamte oder einem abgeorbneten Benm- 


kommen. zahlreich beſucht. 
Fürſten Golloredo mit nachſtehenden Worten aller- ten desſelben jedesmal vorzulegen. 


N 


Amerika. a Nachts auf den 29. v. brach im Pfarrhofe zu Sie mie⸗ 


— 3 w, Tarnow i i 7 
guädigft zu beantworten geruht: Indem ich die Adreſſe Deutfchland. Aus Merico wurde vom 29. October der A. > ſammt eee ee Folge deſſen zwei Scheu 
des 1e ic mir DE OHR Landtages entgegennehme, In der Sitzung des preußiſchen Hauſes der Ab⸗ A. e h nn 5 die den Kaiſer bedro— 5 = 9 auf ku d. 25 1 Lika, Rzeszower Kreis, 

lte ich mir die Erwägung derſelben d. rei \ ini v. d. hend ahr iſt, ohne Rückſicht auf die immer näher Feuer aus, wobei 16 Grundwirthe ihre Wohn, und Wirthſchafts⸗ 
beha gung derſelben vor geordneten vom 6. d. reichte Finanzminiſter Frhr. v. d. hende Gefahr iſt, ſicht auf r näh ei en ee ee Sende 


Heute Vormittags kam Se. Majeftät um 8 Uhr Heydt einen Geſetzentwurf ein betreffend die in Folge herankommenden und einen immer engeren Cirkel umſper Brandl e 
nach Wien, empfing Ihre k. Hoheiten die Herrenſdes mit dem Großberzoge von Oldenburg am 26. die Hauptſtadt ſchließenden Juariſten zu nehmen, hat = In Dee Puebe am 7. b. f. eine Kelegraypenßation 
Erzberzoge Wilhelm und Albrecht, nahm die Vor- September d. J. abgeſchloſſenen Vertrages Letzterem die vor kurzem entdeckte Verſchwörung von Tlalpamſmit beſchranktem Tagdienſt für den allgemeinen Verkeht eröffnet 


— * 


Hundels- und Börſen⸗Nachrichten. 


Wien, 10. December. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 59.—.— 
Nat.⸗Aul. 66.55. — 1860er Loſe 80 70. — Bankactien 708.— 
Credit⸗Actien 150.95. — London 129.90. — Silber 128.65.— 
Ducat 6.16. 

Pilsno, 30. November. Die heutigen Marktpreiſe waren (in 


Gulden öſtr. Währ.): Ein Metzen Weizen 5.— — Roggen 3.80 
Gerſte 2.80 — Hafer 1.50 — Erbſen —.— — Bohnen —.— 
— Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erd⸗ 
äpfel —.80 — 1 Klafter hartes Holz 5.60 — weiches 3.60. — 


Ein Zentner Futterklee —.— — Heu 1.10 — Stroh —. 60. 

Lemberg, 7. December. Hollander Oucaten 5.99 Geld, 6.07 
Waare. — Kaiſerliche Duketen 6.05 Geld, 6.13 W. — Ruſſt⸗ 
ſcher halber Jug erta: 4.38 G., 10.57 W. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ 
bel ein Stuck 1.96 8 199, W. — Ruſſiſcher Papier⸗Mubel ein 
Stück 1.70 G., 1.72 u. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
1.90 G., 1.92 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup,. 
74.25 G., 74.97 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Ceuv. 
76 97 G., 78.70 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohnt 
Coup. 66.33 G., 67.17 W. — Nationai⸗Aulehen ohne Coup. 06 33. 
G. 67.25 W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 219.— 
G. 222. — M — Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 181.83 
G. 184.17 W. 


zu den Schriftführern Abg. Kaczala und Sawcezyüski, 
welche rutheniſch können, noch zwei der rutheniſchen 


Sprache mächtigen Mitglieder zur Prüfung dieſer 


Ueberſetzung beſtimmen. Abg. Grocholski glaubt, 
daß die Wahl eines Mitgliedes genügen dürfte und 
daß dieſe Wahl dem Landmarſchall zu überlaſſen wäre, 
und Abg. Kaczala ſchlägt dazu den Interpellanten 
Abg. Ustyanowicz und den Abg. Eozinski vor. Das 
Haus nimmt den Antrag des Abg. Grocholski an, 
und der Landmarſchall erklart, er werde zur Prüfung 
dieſer Ueberſetzung eine Commiſſion beſtimmen. 


Bei dieſer Gelegenheit ſtellt der Abg. Pa wliko w 
den Antrag, die Adreßdebatte bis zur Berichtigung 
der betreffenden Ueberſetzung zu vertagen, weil die 
rutheniſchen Abgeordneten ſich mit dem Adreßentwurf 
wegen der unrichtigen Ueberſetzung nicht vertraut ma» 
chen konnten. Gegen dieſen Antrag ſprechen: Abg. 
v. Krzeezunowiez, welcher bemerkt, daß der ru— 


Müller aus Frankfurt, Oker, Schulze und Wiggers 


Cairo, 6. December. Die Adreſſe, mit welcher 
aus Roſtock. 


\ die Volksvertreter die Thronrede des DVBice» Königs 
Darmſtadt, 9. December. General v. Stock- beantworten, lobt die gegenwärtige Verwaltung und 
haufen hat ſich heute früh erſchoſſen. Es verlautet, freut ſich darüber, daß der Sultan über göttlide 
daß derſelbe auf den 10. December vor das Kriegs- Eingebung die directe Erblichkeit zugeſtanden habe. 
gericht geladen war. Dieſe Maßnahme ſei der beſte Schutz für die Ruhe 

Hannover, 8. December. Graf Kielmansegge, Aegyptens und die größte Gewähr für deſſen Zukunft. 
Commandeur der Cambridge-Dragoner, wurde wegen Die Adreſſe dankt dem Vicekönig für die Einſetzung 
Aufforderung der Unterofficiere, nicht in preußiſche der Nationalverſammlung, deren von erleuchtetem 
Dienſte zu treten, nach Minden abgeführt und Amt⸗ Patriotismus und aufrichtiger Ergebenheit beſeelte 
mann Reiche wurde ſuspendirt. Das Gouvernement Berathungen zur öffentlichen Eintracht und zum Ger 
hat dem Finanzdepartement aufgetragen, die Compe⸗deihen des Landes beitragen werden. Die Adreſſe 
tenzen der hannover'ſchen Offieiere behufs deren Pen- ruft die Segnungen des Himmels auf den Vicekönig 
ſionirung vom 1. Jänner 1867 ab, feſtzuſtellen, daſund feinen Sohn herab. 
weiter kein Gehalt gezahlt wird. 1777 FER 0 
Bern, 8. December. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgeretſten 
vom 10. auf den 11. December. 
1 Angekommen: Hr. Leonard Mieroszewski, Gutsbeſitzer, aus 
olen. 

Abgereist find die H. H. Gutsbeſitzer: Heinrich Komar nach 
Galizien. Erasmus Niedzielski nach Sledziejowice. Graf Sig⸗ 
mund Drohojewski nach Wien. € 


Wiener Börse-Berichti 
vom 7. December. 
Offentliche Schuld. 


193 dert, 181 bez. — preuß. Gour für 150 fl. Sf. W. Thaler Text die Grundlage der Berathung bildet; übrigens Schuld heute unterzeichnet worden ſei. es Wlaales eld Waarr 
125 vel, 126 465. Bol. a. Manb⸗ Huge . 0 12 bers ſei feiner Anſicht nach die erwähnte rntheniſche eber“ Paris, 9. Decemb. Der „Moniteur“ beftätigt e Meine änlehen gn 6% für 100 fl. end 
5.97 bez. -- Napoleond'ors fl. 10.40 verl., f. 10.15 bez. — Ruſſiſcheſſetzung nicht ſchlecht, denn fie ſei rein rutheniſch, wäh⸗ die beinahe vollſtändige Verſtändigung wegen des mit Zinſen vom Jänner — Juli. 66.70 66.90 
Imperial fl. 10.65 verl., f. 10.85 be. — Galiz. Bfandbriefe nebftirend alle bisherigen Ueberſetzungen ruſſiſch geweſen Handelsvertrages mit Oeſterreich. Die Unterzeichnung \ vom April — October 66.60 66.70 
5 . — — C. Me 1 8 ge Fahr ot wären. Dagegen vertheidigt Abg. Pawlikow, wel- werde demnächst erfolgen und der Vertrag ſoll mit e 5 Bote, Re 1 3 u 2 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in österr. Währung fl. 67.75 verl. chen Abg. Kaczata unterftügt, jeinen Antrag da-|1. Jänner in Kraft treten. 5 "aitöelehen v. J. 1839 für 100 fl. 136.50 136.50 
6.25 bez — Ketien der Carl Ludwig Bahn, ohne Coupons und mit, daß bei der dritten Leſung geſchäftsordnungsmä⸗ aris, 9. December (Abends). Die „Patrie“ „ 1864 für 100 l. 75.50 76. 
ohne Div öſte. Währ d. 220.— verl., 215. bez. — Actienſßig keine Anträge oder Amendements geſtellt werden erklart die Nachricht, Marquis de Mouſtier habe be» „ 1860 für 100 fl. 89.— 89,50 
. Bahn mit der gauzen Einzahlung 185.- dürfen und daß überhaupt eine Discuſſion nicht mehrſ züglich der cretenſiſchen Angelegenheit eine Note nach Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 273.60 73.80 
ge se ͤ EEE EEE — Iftattfinden könne. Athen abgeſendet, für faiſch. Die „France Mills e Sentenſchzint in an I. an. . 18428 1976 
Neueſte Nachrichten. Dem ganzen Streit macht, nachdem das Hausſwiſſen, daß eine vom 6. December datirte Depeſche B. Oe Aronlända 

Zur Sache der „öſterreichiſch-ruſſiſchenſden Schluß der Discuſſion angenommen, der Land⸗ſaus New⸗Nork in Wien eingetroffen ſei, welche den Grundentlaſtuugs⸗Obligationen 
Differenzen“, ſchreibt die „W. Abdpſt.“: Die „N. marſchall ein Ende mit der Erklärung, daß die Be. Entſchluß des Kaiſers Maximilian ankündigt, vonſvon Nieder-Öfter, zu 5% für 160 l. 83.50 84.50 
Allg. Zig.“ fordert uns heute auf, ftatt uns in AN. Bari, der Tagesordnung ausſchließlich nur dem Orizaba nach Mexico zurückzukehren. — Selen eur 10 Bulle hen Anl m an 
gemeinheiten zu bewegen, lieber ſpecielle Facta, wie Landmarſchall zuſteht, und daß er daher von der ein.] Florenz, 7. December. Der König hat geſtern on Steiermark 5 Ph ie 40% er 84.— 8. 
z. B. Verproviantirungsanordnungen für die Feftung mal feſtgeſtellten Tagesordnung nicht abgehen werde. den württembergiſchen Geſandten Baron Ow empfan⸗ von Tirol zu 5% für 100 l. 996.— 94.— 
Olmütz u. dgl., zu dementiren. Wir entſprechen mit Aus dieſem Grunde gelangte auch der Antrag des gen, welcher feine Betzlaubigungsſchreiben überreichte. von Kärnt, Krain u. Käf. zu 5% für 100 . . 80.— 86.— 
Vergnügen dem Wunſche des miniſteriellen Blattes. Abg. Pawlikow nicht zur Abſtimmung. Die „Italie“ ſagt bezüglich der Inſtruction des nach 22 — Ye 4 5% tk ee u. —.— 
Die „Thatſachen“, die es anführt, ſind in der That (Schluß folgt.) 8 Rom beſtimmten Unterhändler (Tonello): Die Re: von Croatien und Slavonien zu 5M für 10⁰ 1. 76.— 76.— 
insgeſammt erfunden. . Lemberg, 8. Dec. (,Deb.“) Nach Verſicherungſgierung wäre geneigt, nicht auf dem Eide der Biſchöfeſvon Galizien zu 5% für 100 fl. 55.50 66.50 

Lemberg, 7. December. [ 12. Sitzung desſvon Kaufleuten, welche den lebhafteſten Verkehr mitſund dem Exequatur zu beſtehen, wenn dieſe Forma⸗ von 88 3 5 08 W 5 ned 
galiziſchen Landtages.] Der Landmarſchall Fürſt Rußland unterhalten, ift weder an der ruſſiſchen noch litaͤten ein Hinderniß für ein Abkommen bilden ſollten. von Bukoroina zu Zt 1 . g — 
Leo Sapieha eröffnet die Sitzung um 10%, Uhrſan der öſterreichiſchen Gränze auch nur die geringfie prenz, 9. December. Der nene italienische de grasiomadant. b.. 712— 714.— 
Vorm. Anweſend 133 Abgeordnete. Von Seite der[Spur von Truppenbewegungen zu bemerken. Die Unterhändler iſt geſtern nach Rom abgereist. Dielver Gredit⸗Auſtalt zu 200 f. fr. W 151.70 161,90 
Regierung anweſend, der Regierungscommiſſär k. k.ſentgegengeſetzt lautenden Nachrichten einiger Wienerſamtliche Zeitung veröffentlicht ein königliches Decretſder eg Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 614.— 616.— 
Hofrath Ritter v. Poſſinger. Blätter findet man hier ganz unerklärlich. vom 7. December, welches den Finanzminiſter zur er ie ef . 880 f „ 

Nach Verleſung und Genehmigung des Protocolls“ Lemberg, 10. Dezember. (Czas.) Heute wurde.Emiſſion von fünf Millionen Rente ermächtigt, um oder 500 yr. 205.70 208.90 
der letzten Sitzung und nach Mittheilung des Inhaltsjdie Adreſſe in namentlicher Abſtimmung mit 84 ge⸗ für die an Oeſterreich zu leiſtende Zahlung vorzujore der vereinigten jüböfter. lomb. ven, und Ceutr.⸗ital. 2 
der neu eingelaufenen Petitionen erſucht der Abgeordneteſgen 40 Stimmen angenommen. Die Adreßdeputationſgen. In dem dieſem Deerete angefügten Berichte] Liſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. . 201.00 202.50 


131.26 131.76 
218.75 219,5 


des Standrechtes gegen Brandleger unmittelbar an nen Antrag betreffs Befreiung vom Steuerzuſchlagſ[Finanzperiode 1867 benöthigen werde. ö. W. in Silber (ZU Pf. St.) 160.50 164.50 
den Landesausſchuß überwieſen werden. Das Haus auf neue Häuſer motivirt. Der Antrag Staruchs] Rom, 7. December. Heute ift das 71. fran der priv. bͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 ft 5. W. 156.— 156.50 
erklärt ſich damit einverſtanden. wurde verworfen. Die Propinationscommiſſion bilden :ſäöſiſche Regiment nach Civitavecchia abgegangen. Der = H 8 z. 500 f. 68d 2h 40 f (40 in j 1 ee 
Hierauf werden folgende Interpellationen vorgeleſen:Borysikiewiez, Zuk⸗Skarszewski, Hubicki, Papſt wurde enthuſiaſtiſch begrüßt, als er ſich in die — BR; Donau- Dampfſchiſahrts⸗ Geſe fat zn x . 
1.) Interpellation des Abg. Lipezynski an den[Krzeczunowiez, Wolny, Zbyszewski, Gole⸗ Apoſtelkirche begab, um dem Schluſſe der Feſtoetaveeſ 500 fl. WMW. 469.— 471.— 
k. k. Regierungscommiſſär: Welche Maßregeln hatſſewski, Czechura und Baden i. Die Wahl zurſvon der unbefleckten Empfängniß beizupohnen. des öfter. Lloyd in Trieſ zu 500 f. e e . 
die h. Regierung gegen das häufige Vorkommen der Vervollſtändigung durch drei Mitglieder findet gegenwär⸗ om, 9. December. Das 69. Regiment iſtſter 30% t . ea 
Feuersbrünſte ergriffen? — Der Herr Regierung s'ſtig ſtatt. Nächſte Sitzung Freitag. eute Morgens nach Civitavecchia abgegangen. der Dfens Vehtber Kettenbrücke zu 500 fl. OW. 338.— 340.— 
Lommiſſär jagt die Beantwortung in einer der Prag, 10. December. Der Landesausſchuß legt! Civitavecchia, 7. December. Das 71. fran Pfandbrere 
nächſten Sitzungen zu. einen Zuſatz zu der Landesordnung vor, betreffend die zoͤſiſche Linienregiment wurde heute 1 der Nationalbank loſahrig zu % für = RE = —.— 
2.) Interpellation des Abg. Dr. Zdun an den Aufbewahrung der Reichskleinodien. Bei der Uebertra. Civitavecchia, 9. Dec. Alle franzöſiſchen Trans. nt 2 Mu SEEN 5 5 7012 CE 9026 9075 
k. k. Regierungscommiſſär: Was iſt mit dem in derſgung derſelben in die Wiener Schatzkammer wegen portſchiffe ſind mit Ausnahme einer Fregatte hier Gali. Eredit⸗Auſtalt öfr. W. zu 4% für 100 4. 74. — 74.50 
letzten Seſſion gefaßten Landtagsbeſchluſſe in Betreff der Kriegsgefahr habe der Oberlandmarſchall die Ver⸗ſangekommen. 5 : e vo re s 
der Ermäßigung des Salzpreiſes geſchehen? — Derſwahrung abgegeben, daß den Rechten und Anſprüchen Madrid, 9. Dec. Die Königin iſt in Beglei⸗ der Gredit- Anſtalt zu 100 fl. ür. W. ke . —— 
Herr Regierungseommiſſär erwidert, dieſerſdes Königreiches Böhmen in keiner Weiſe präjudicirtſtung des Königs und ihrer Kinder, des Prinzen von Lale asl, leise n 10 f. Um e 
Beſchluß ſei dem h. Miniſterium vorgelegt worden, werde. Der Landesarchivar gibt ſein Votum dahin Asturien und der Infantin Iſabella, heute Morgens er sede „ 50 fl. GW. 49.50 50.— 
er wiſſe ſich jedoch auf das Reſultat nicht zu erin⸗ſab, daß die Krönungsinſignien Eigenthum des Landes ſum halb 9 Uhr nach Portugal abgereiſt. Der Mi. Stabigemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 3— 24.— 
nern, werde aber nicht ſäumen, dasſelbe dem h. Hauſe Böhmen und nicht der Krone Böhmens ſeien, und niſterpräſident und die Miniſter des Auswärtigen und] Eſterhazy zu 40 fl. Me —.— —.ä— 
mitzutheilen. daß die böhmischen Nebenländer eine Teilnahme an|ded Handeie befinden ſich ebenfalls in Begleitung Fat E 8 
3.) Interpellation des Ab. Zaborojko in ruthe- der Verwahrung derſelben nicht beanſpruchen können. ihrer Majeſtät. f En Clary. A RE 2 B- 
niſcher Sprache an den k. k. Regierungscommiſſär Die Krönung galt urſprünglich nur für Böhmen und St. Petersburg, 8. Dec. Ein kaiſerlicher St. Genois zu 40 ll. 23.50 24.— 
anläßlich der Enthebung des Schulrathes Herrn v.die Regierung in den Nebenländern ſei erſt durch Ukas folgenden Inhaltes iſt erſchienen: Die Acte des Windiſchgrät zu 20 1. ein — 
Kulczyckt von dem Amte eines Volksſchulen⸗Inſpec⸗ die Huldigung in denſelben begründet. Graf Leoſrömiſchen Hofes haben zum Abbruche der Beziehun⸗ e 5 75 1 22 ˙ EEE 
tors und der Ergennung des Gymnaſial-Profeſſors [Thun motivirt feinen Dringlichkeitsantrag: Dieſgen zur ruſſiſchen Regierung geführt; demzufolge Ken Hoſſpttalſond zu 10 f. ler. Wabr. Ad 12.50 
Herrn Stanislaus Olszewski an ſeine Stelle. — AuflBitte an Se. Majeſtt zu richten, die Regierung mitſhaben die Conventionen von 1847 und die beſonde⸗ Wechſel. 3 Monate. 
dieſe Interpellation antwortet der Herr Regierung s⸗ſder Vorlage eines Wahlreformentwurfes noch in dieſerſren Uebereinkommen in Bezug auf die Verwaltung 4 Bank- (Platz.) Sconto 3 Ba 
Commifſär ebenfalls in rutheniſcher Sprache fols/Sellton zu beauftragen. Der Antragfteller hält dielder katholiſchen Cultusangelegenheiten in Rußland Ses e — e ö ar ee 
gendermaßen: Vertagung des Landtages nach Erledigung der lau- ſihre ganze bindende Kraft verloren. Dieſe Angele⸗ Hamburg, für 100 M. B. 44. 4.50 96.50 
„Die Landes⸗Regierung verwendet ihre Beamtenffenden Angelegenheiten und deſſen Wiederzuſammen⸗ genheiten ſollen künftig in den Wirkungskreis der zusondon, für 10 Pf. Stel. 4 . . 129.— 129.60 
auf ſolchen Dienſtſtellen, zu denen fie am tauglichſtenſtritt vor Ende März zu dem Zwecke für angezeigt. dieſem Zwecke eingeſetzten Behörden und Inſtitutionen, Paris, für 100 Francs 3% „„ „ „„ 51.35 51.46 
find, und aus dieſer Rückſicht hat fie es für gut be- Die Ueberweiſung des Antrages an eine Neunercom- den Grundgeſetzen des Kaiſerreichs und des König ⸗ B 3 
funden, eine Aenderung in der Perſon des Volksjhu-Imiflton mit einer Berichterſtattungsfriſt von achtſreichs Polen gemäß, zurückfallen. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
leu⸗Inſpectors eintreten zu laſſen. Anbelangend den Tagen wird angenommen. Die Linke ſtimmt dagegen.“ Petersburg, 9. December. Das „Journal de Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten. 6 12 —— 612 648 
in der Interpellation gemachten Vorwurf, daß der Der Abg. Wenzel Seidel und Genoſſen interpelliren[St. Petersbourg“ ſchreibt: Der Kaiſer beſuchte „ vollw. Dukaten. 6 12 — — 6 12 6 13 
neue Volksſchulen⸗Inſpector der rutheniſchen Spracheſden Statthalter, ob die neue Gerichtzorganiſativn inſvorgeſtern den Ball bei dem franzöſiſchen Botſchafter 20 Branch BR 10 52 1033 10 38 10% 
nicht mächtig ſei, habe ich die Ehre zu erwidern, daß Böhmen im Verordnungswege eingeführt werden ſoll. und erhielt den telegraphiſchen Dank des Kaiſers Ruſſiſche Imperiale. . — — — — 10 60 10 65 
dieſer Vorwurf zu voreilig iſt, weil der neue Inſpector[ Dem Landesgeſetze über Aenderung der Competenz.Napoleon für dieſen Beſuch mit dem Ausdrucke eines Vereinstha le —— — 191 18% 
bisher noch nicht Gelegenheit hatte, feine Amtsthätig⸗ zur Grundzertheilungsbewilligung wurde die Aller- freundſchaftlichen Gluͤckwunſches. Die Hoffnung auf Silber. — — 127 76 128 — 


keit ſo zu entwickeln, daß ein Urtheil über ſeineſhöchſte Sanetion nicht ertheilt. (Die Sitzung dau- Wiederherſtellung des Staatsjecretärd Milutin be⸗ 
Sprachkenntniſſe gefällt werden könnte. Die Landes- ert fort.) ö feli fi. 
Regierung befigt aber die Ueberzeugung und Beruhi⸗ Peſt, 9. Dee. Der Adreßentwurf gelangt wahr⸗ ukareſt, 9. December. In Giurgewo und an» 
gung, daß der neue Infpector eine genügende Kennt- ſcheinlich Dinſtag zur Vorleſung und Donnerſtag zur deren rumäniſchen Häfen iſt eine zehntägige Quaran⸗ 
niß der rutheniſchen Sprache beſitze. Die Landesre- Verhandlung. taine wegen des angeblich in der Türkei ausgebroche⸗ 
gierung hält und wird an dem Grundſatze der Berlin, 8. Decemb. Heute Abends findet einelnen gelben Fiebers eingeführt worden. 
Gleichberechtigung feſthalten. Endlich habe ich die Vereinigung der liberalen Fractionen behufs einer Conſtantinopel, 8. December. Officiell wird 
ihre zu bemerken, die Landesregierung nehme keinen Reſolution wegen des Militäretats ſtatt. Die „Nordd. aus Caudien gemeldet, daß ſeit 14 Tagen, wo zuletzt 
Anſtand, den Zuſtand der Volksſchulen und die Allgem. Zeitung! ſchreibt: Die Zeitungsnachricht vonſbei der Erſtürmung des von den Mönchen in dieſvon 
Amtsthätigkeit in Schulangelegenheiten zu verant- der Eidesentbindung der hannover'ſchen Officiere über Luft geſprengten Kloſters Arkadi einige hundert In 
worten; die Landesregierung muß ſich jedoch alle Vermittlung Englands beſtätigt ſich nicht. ſurgenken blieben, und der Verluſt der Türken ſich 
Freibeit in der Wahl der Organe, welche ſie dazu resden, 8. Dee. Die erſte Kammer nahm auf 58 Todte und 150 Verwundete belief, kein wei⸗ 
für die tauglichſten hält, vorbehalten.“ einſtimmig das neue Militärgeſetz an, welches dieſteres Gefecht vorfiel. Die Widerſtandsfähigkeit der 
4) Interpellation des Abg. Ustyanowiez anſallgemeine Wehrpflicht einführt und ſich in den Inſurgenten ift erichöpft. 
den Landmarſchall aus Anlaß der unrichtigen Ueber- weſentlichen Puneten den preußiſchen Geſetzten an Conſtantinopel, 9. Dec. Ariſtide Baltazzi 
ſetzung der vom Landesausſchuſſe verfaßten Adreſſeſſchließt. 5 wurde zum Fürſten von Samos erwählt und dieſe 
in die rutheniſche Sprache. — Der Landmarſchallſ Leipzig, 9. December. Der Ausſchuß des Ab- Wahl vom Sultan beſtätigt. Amerika wird in Rus 
erwidett, es ſei moglich, daß wegen Abweſenheit des geordnetentages beſchloß vor Beginn des Reichstages mänien und Serbien Generaleonſulate errichten. Gi⸗ 
Landesausſchußmitgliedes Abg. Lawrowski, der dieſeine Zuſammenkunft; in Berlin einzuberufen. Anwe⸗ſritli Muſtapha Paſcha ſoll von Candien abberufen 
rutheniſchen Ueberſetzungen revidirt, dieſe Ueberſetzungſſend waren: Bennigſen, Braun, Cetto, Duncker, werden. Die von Conſtantinopel auslaufenden Schiffe 
ungenau ſei; er ſchlägt daher vor, das Haus möge Fetzer, Fries, Holder, Hoverbeck, Joſeph, Löwe, Metz, erhalten Geſundheitspatente. 
u x 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormittags. 
Wien nach Krakau 7 ub 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten Abends. 
von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 Min. Morgens. 
Ankunft : 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. 
Abends; — von Lem berg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 15 Min. Abende.— 
in Lemberg von Krakau 8 Ubr 29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ 


nuten Abends. 


K. k. Theater in Krakau. Heute: „Pan Jowialski“, 
Luſtſpiel von Fredro. 


Amtsblatt 16 trzyletnie klaczy, ktöre obiecujg zdolnosé naſpada r. 1864 do l. 28612 w Borku nowym istnieja- 
’ matki. ; x 5 er ‚joe au drogen za jedng mile téjze drogi z koncem 
Z premiöw dla klaczy (matek) ze Zrebietamilgrudnia r. 1866 zupelnie zwıniete zostaje. Natomiast 
Nr. 27312. Kundmachung. (1256. 1) przeznaczonych, pi pre 10 dukaton ce |zezwala sie a od 1go er, r. 1867 ob- 
Laut Erlaß des hohen k. k. Handelsminiſteriums vom sarskich w ztocie otrzymat wioscianin Jedrzéj Ly-Imycenie dwumilowej przesttzeui téj drogi to jest 2 i 
12. October 1865 Zahl 14196/970 haben Se. k. k. Apo-/szczarz z Tomic w powiecie Wadowickim, cztéryſs mili podlug taryfy dla drög rzadowych 2 postano- 
ſtoliſche Majeſtät durch Allerhöchſte Verfügung de datoſinne premia po trzy dukaty cesarskie w zlocielwieniem rogatki mytniezéj w Teritorium Michalöwki 
Ischl, den 8. Oetober 1865 zu genehmigen geruht, daß otrzymali wioScianie Jozef Sutor ze Slupia w po- przy koncu 2 &wierei trzeciéj mili oraz na obmycenie 
die durch Allerhöchſte Entſchließung vom 9. Februar 1860) wiecie Limanowskim, Jan Skawicki 2 Chrzastowieſmostu Nr. VI. 2 poborem nalezytosci wedlug 1 klasy 
bis incluſive 1865 bewilligten Prämien und fonftigen An-|w powiecie Wadowickim i Antoni Cichocki zeſtaryfy rzadowéj 2 polgezeniem 2 wyZ vspomnioném 
ordnungen für Hebung der Pferdezucht auch für das Jahr Szezyrzyc w powiecie Skrzydlnianskim. mytem drogowem na rzecz konkurreneyi téj drogi 
1866 Anwendung finden. ' Z premiöw dla trzyletnich klaczy przeznaczo-|obwodow6j na lat pięé t. j. od 1 styeznia 1867 do 
Im Grunde des bezogenen hohen Minifterial-Erlafjesinych, pierwsze premium 8 dukatöw cesarskich wjkonca grudnia r. 1871 pod warunkiem uwzgledniania 
wurde die DBertheilung der Pferdezucht-Prämien im Kra-|ztocie otrzymat wlascianin Jedrzej Eyszezarz z To-ſuwolnien od poboru nalezytosci przy mytach rzadowych 
kauer Verwaltungsgebiete für das Jahr 1866 in denimie w powiecie Wadowickim, trzy inne premiajustawami zastrzeZonych. 
Concursſtationen: zas po trzy dukaty cesarskie w zlocie otrzymaliil Co się niniejsz&m padaje do powszechnéj wiado- 
Krakau am 3. Auguſt 1866, Pawel Kadzik wio$cianin 2 Krzestawic w powiecieſmosei. 
Neu- Sandec am 25. Auguſt 1866, Dobezyckim, Blazéj Krol 2 Biskupic w powiecie 
Tarnòw am 28. Auguſt 1866, Wieliczkim i Stanistaw Piechnik wioscianin 2 Kra- 
in Gegenwart der zuſammengeſetzten gemiſchten Commiſſionfsnego w powiecie Limanow:kim., 3 = ; 5 
vorgenommen, wobei ſich nachſtehendes NI ergab: Dziesigciom hodownikom koni zas przyznano|d. 29327. Kundmachung. (1260. 1) 
1. In der Concursſtatiop Krakau medale. ege 2463 ; } 
And 12 Mutterftutten mit Saugfüllen und 16 dreijährige 2. Do stacyi konkursow6j w Nonymls ee eig fel Mit aura . ee 
Zuchtſtutten vorgeführt worden. f Sgczu przyprowadzono 29 klaczy (matek) ze Zre- Komorowice bis O$wiecim. Realität einzuſchreiten, wo ſodann bei einem einzigen 
Von dieſen für Mutterſtutten ſammt Saugfüllen be. bigtami i 27 trzyletnich klaczy, ktöre obiecujg| Das h. k. k. Finanzminiſterium hat laut Erlaſſes vom Lizitationstermine die Realität auf Gefahr und Kor | 
ſtimmten fünf Prämien wurde das erfte Prämium mit 10/2dolnose na matki. 20. October d. J. 3. 45379 im Einvernehmen mit dem ſten des contraetbrüchigen Erſtehers auch unter dem 
| 
| 
| 


dungenen Aufkündigung nicht annehmen ſollten, in fo 
weit ſie durch den Kaufpreis gedeckt ſind, gegen Ein⸗ 
rechnung in den Kaufſchilling zu übernehmen und 
den bei ihm aushaftenden Kaufſchillingsreſt binnen 
14 Tagen nach erfolgter Rechtskraft der Zahlungs 
Ordnung zu Gericht zu erlegen oder an Diejenigen 
auszuzahlen, welche ihm zur Befriedigung vom Ge⸗ 
richte namhaft gemacht worden, oder ſich übrigens 
auszuweiſen, daß er mit den zu dieſem Kaufſchillinge 
concurrirenden Gläubigern rückſichtlich ihrer Befriedi⸗ 
gung ein anderes Uebereinkommen getroffen habe. 
Nach vollſtändig berichtigtem Kaufſchillinge wird dem 
Erſteher die erſtandene Realität in's Eigenthum ein⸗ 0 
geantwortet, derſelbe über ſein Anſuchen und auf 
ſeine Koſten als Eigenthümer derſelben intabulirt, 
die nicht übernommenen Hypothekarlaſten aus der er⸗ 
kauften Realität gelöſcht und auf den Kaufſchilling 
übertragen. 

6. Sollte der Käufer die Licitationsbedingniſſe nicht 
pünktlich erfüllen, fo verfällt das Vadium zu Gun 
ſten der Hppothekargläubiger, der Executions führer 
und jeden anderen Hypothekargläubigern, ſowie auch den 
Exekut wird berechtigt ſein um die Relizitation der 


Z o. k. Komisyi namiestniezej. 
Krakow dnia 3 grudnia 1866. 


Stück kaiſ. Dukaten in Gold dem Grundwirthen Andreas 2 premiow dla klaczy (matek) ze Zrebigta-|e, k. Staats - Minifterium die Bemauthung der Weichſel Schätzungswerthe hintangegeben werden wird. 

Eyszezarz aus Tomice, Bezirk Wadowice, die vier mi pierwsze premium 10 dukatöw wW zlocie 7. Der Käufer hat den Stempel zum Lizitations⸗Proto⸗ 
anderen aber zu vier Stück kaiſ. Dukaten in Gold wurden otrzymak Marcin Hoffmann kolonista 2 Golabko- eolle und die an den Staatsſchatz entfallenden Ver⸗ 

den Grundwirthen Joſeph Sutor aus Szupie, Bezirk Li- wie w powiecie Nowo-Sadeckim, cztery inne pre- änderungsgebühren aus Eigenem du tragen. 

manowa, Johann Skawicki aus Chrzastowice, Bezirk mia zas po trzy dukaty ces. W ztocie otrzymali 8. Für die feilgebotene Realität wird keinerlei Eviction 
Wadowice, Anton Ciechocki aus Szezerzyce, Bezirk Pawel Stengel kolonista 2 Nowego Sacza, Jan geleiſtet. a 


Militär » Parallel » Straße von Komorowice bis Ogwig- 
eim und die Aufftellung zweier Mauthſchranken und zwar 
des einen im Orte Brzeszeze Finanz-Bezirk Wadowice 
zur Einhebung der Mauthgebühren für 1 Meile, des zwei⸗ 
ten in Komorowice Finanz⸗Bezirk Krakau zur Einhe- 
bung der Wegmauthgebühren für 2 Meilen angeordnet. 

Dies wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß dieſe Maßregel vom 1. Jänner 1867 ange⸗ 
fangen in Wirkſamkeit tritt. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


Skrzydlna, zuerkannt. Migacz wioscianin 2 Nieszkowy w powiecie Staro- Die Kaufluſtigen können die übrigen Bedingniſſe, die 
Von den für dreijährige Zuchtſtutten beſtimmten vier Sandeckim, Piotr Decker kolonista 2 Dabröwki 
Prämien wurde das erſte Prämium mit 8 Stück kaiſ. w powiecie Nowo-Sadeckim i Samuel Mück 2 Za- 
Dukaten in Gold dem Grundwirthe Andreas Eyszezarz tubiniec tegos powiatu. 
aus Tomice, Bezirk Wadowice, die drei anderen aber 2 premiöw dla trzyletnich klaczy przeznaczo- 
zu drei Stück kaiſ. Dukaten in Gold wurden den Grund- nych, pierwsze premium 8 dukatöw ces. w zlocie) Krakau am 5. December 1866. 
wirthen Paul Kadzik aus Krzestawice, Bezirk Dob-jotrzymat Filip Fritz kolonista ze Staréjwsi w po- 2 hingegen und jene, welche nach dem 23. April 1866 zur 
cayce, Blaſius Kröl aus Biskupice, Bezirk Wieliczka, wiecie Nowo-Sandeckim trzy inne premia zas po Ogloszenie Gewähr gelangen ſollten, oder denen der gegenwärtige Be⸗ 
und Stanislaus Piechnik aus Krasne, Bezirk Lima-itrzy dukaty ces. w ztocie otrzymali Jan Alexanderjwzgledem omycenia 3246¼% mil diu g iéjſſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
nowa zuerkannt. Ferner wurden noch 10 Züchter mit Me- Kolonista 2 Golgbkowic w powiecie Nowo-Sadeckim, drogi wojskowej nadwislanskiéj 2 Kom o- werden würde, zu Handen des für dieſelben beſtellten Cu⸗ 
daillen betheilt. Antoni Zarzyczny wWioscianin 2 Nieszkowy w po-frowie do Oswigeima. rators Herrn Adv. Dr. Eiſenberg in Biala und mittelſt 
2. In der Coneursſtation Neu-Sandec wiecie Staro-Sandeckim i Antoni Fritz kolonista Wysokie c. k. Ministerstwo Skarbu w porozumie- gegenwärtigen Edictes verſtändigt. 
wurden 29 Mutterſtutten mit Saugfüllen und 27 dreiclz Nieszkowy w tym samym powiecie. niu 2 Wysokim e. k. Ministerstwem stanu, raczylo K. k. Bezirksamt als Gericht. 
jährige Zuchtſtutten vorgeführt. Trzydziesciszese hodowniköw koni otrzymalildekretem 2 dnia 20 pazdziernika b. r. J. 45379 zu-) Biala, am 18. November 1866. 
Von den für Mutterſtutten mit Saugfüllen beſtimm⸗ medae. zwolié na omycenie drogi wojskowéj 2 Komorowie do 
ten fünf Prämien wurde das erſte Prämium mit 100 3. Do stacyi konkursow6j w Tarnowieſoswięcima i na zaprowadzenie dwöch stacyi mytniezych] . 
Stück kaiſerlichen Dukaten in Gold dem Martin Hoff- przystawiono 15 klaczy (matek) ze Erebiętami i 11% ako to; jednéj w Brzeszezu w obwodzie Dyrekeyil3- 2409. Ediet. (1241. 2-3) 
mann, Coloniſten aus Golabkowice, Bezirk Neu-Sandec,'klaezy ktöre obiecujg zdolnosé na matki. skarbowéj W Wadowicach do pobierania naleznosci 
die vier anderen aber zu drei Stück kaiſerlichen Dukaten 2 premiöw dla klaczy (matek) ze Zrebigtamilmytniezych za jedng mile, drugiéj zas W Komorowi- 
in Gold dem Coloniſten Paul Stengel aus Neu-Sandec,|pierwsze przemium 10 duk. ces. w ziocie otrzymalfcach w obwödzie dyrekeyi skarbowéj w Krakowie do 
dem Samuel Mück aus Zalubinie, Bezirk Neu-Sandec, Semen Paszkowski wroscianin 2 Pietruszowéj Woliſpobierania naleznosci mytniezych za dwie mile. 
dem Johann Migacz, Grundwirthe aus Nieszkowa, w powiecie Frysztackim, cztery inne premia zas“ Co sie niniejszéem z tem nadmienieniem do po- 
Bezirk Alt-Sandec, und dem Peter Decker, Coloniſten po trzy dukaty cesars. w Zzlocie otrzymali Erazm|wszechnej wiadomosei podaje, Ze powyäsze rozporza- 
aus Dabröwka, Bezirk Neu-Sandec, zuerkannt. Ciesielski proboszez z Olpin w powiecie Brzostec-|dzenie od 1 styeznia 1867 obowigzywa. 
Von den für dreijährige Zuchtſtutten beftimmten vier kim, Mieczystaw Artwiüski dzierzawea z Skrzyszowa Ze. k. Komisyi namiestniezej. 2 5 i 
Prämien wurde das erſte Prämium mit 8 Stück kaiſerl. W powiecie Tarnowskim, Wojciech Chalastawal Kraköw, dnia 3 grudnia 1866. einen Ferialtag angeſetzt, daher widerrufen, und ber Ter- 
Dukaten in Gold dem Philipp Fritz, Coloniſten aus wloscianin 2 Podlipia W powiecie Zabnians ki - min zur Verhandlung dieſer Rechtsſache auf den 17. Jaͤn⸗ 
Stara wies, Bezirk Neu-Sandec, die drei anderen aberli Jan Tyrka wioscianin z Gumnisk w powiecie|3. 6080. Ediet. (1248. 1-3) ner 1867 um 10 Uhr Vorm. angeordnet wird. 
zu drei Stück kaiſ. Dukaten in Gold wurden dem Johann Tarnowskim. a Mit Beziehung auf das hiergerichtlche Ediet vom 3. Oswigeim 16. November 1866. 
Alexander, Goloniften aus Gokabkowice, Bezirk Neu.“ 2 premiow dla trzyletnich klaczy przeznaczo- Auguſt 1866, 3. 3086 wird hiemit öffentlich bekannt ge 
Sandec, dem Srundwirthen Anton Zarzyczny aus Niesz-Inych, pierwsze premium 8 dukatöw ces. w ztocieſ geben, daß zur Hereinbringung der der Marie Hettwer ge. 
kowa, Bezirk Alt-Sandec, und dem Anton Fritz, Golonifteniotrzymat Wojciech Figacz gospodarz gruntowy zeipührenden Forderung von 2100 fl. z. W. ſ. N. G. die 
aus Nieszkowa, Bezirk Alt-Sandec, zuerkannt. Ferner Strusiny W powiecie Tarnowskim, trzy inne pre- sub H. Nr. 323 in Biala gelegene, den Erben des 
wurden 36 Züchtern Medaillen zuerkannt. mia po trzy dukaty cesarskie W ziocie otrzymali Franz Boguſch gehörige Realität bei n einzigen Tag · 
3. In der Coneursſtation Tarnôw wWioscianje Stanistaw Piwowarczyk z Podlipia w po- 
find 15 Mutterſtutten mit Saugfüllen und 11 dreijährige wiecie Zabniahskim, Semeh Paszkowski z Pietru- 
Zuchtſtutten vorgeführt worden. szowej Woli w powiecie Frysztickim i Tomasz 
Von den für Mutterftutten mit Saugfüllen beſtimm⸗Paluchowski 2 Woli plawski6j w powiecie Mie- 


8 


Beſchreibung, den Schätzungsact und den Grundbuchs⸗ 
Extrakt der zu veräußernden Realität in der hierge⸗ 
richtlichen Regiſtratur einſehen. 

Hievon werden die beiden Streittheile, ferner die bew 
kannten Gläubiger zu eigenen Händen, die unbekannten 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Oswigeim wird 
bekannt gemacht, daß die mit hiergerichtlichem Beſchluſſe vom 
5. October 1866 Z. 2409 in der Rechtsſache des Jakob 
Krieger gegen Juda Lipner, Joachim Lipner und Ra- 
chel Lipner wegen Aufhebung der Gemeinſchaft des Ei. 
genthums der Realität Nr. 64/55 in Oswiecim auf er 
3. Jänner 1867 feſtgeſetzte Tagfahrt irrthümlich als auf 


. I mm nn nn 


Anzeigeblatt. 


1. Den Ausrufspreis bildet der gerichtlich erhobene 


ten fünf Prämien wurde das erſte Prämium mit 10/leckim. Schätzungswerth pr. 4728 fl. 96 kr. ö. W. und es 1 h 

Stück kaiſerl. Dukaten in Gold dem Semen Paszkowski, Dziewigciom hodownikom koni rozdano me- 5 1 En beim 1 85 Termine auch unter Daun nn 5 ufe 
Grundwirthen aus Pietrusza wola, F rysztaker Bezir⸗ dale. } £ 3 { 2 dem Schätzungswerthe an den Meiſtbietenden hintan- Binen ganzen 

kes, die vier anderen aber zu drei Stück kaiſerl. Dukaten Co sig odnosnie do tutejszego ogloszenia z dnia gegeben werden. Winter-Anzu g 


in Gold wurden dem Erasmus Ciesielski, Pfarrer zu)8 maja 1866 1. 10824 do powszechnéj podaje wia-| 2. Jeder Kaufluftige hat an Vadium 5 % des um 80 fl.; 
4 * 


Olpiay, Bezirk Brzostek, dann dem Mieczyslaus Art-[domosci. Schägungswerthes im Betrage 5 f a | 

wibski Gutspächter zu Skrzyszöw, Bezirk Tarndw, und Z c. k. Komisyi namiestniezej. ö. 955 . oder in 5 S 1 R 

den Grundwirthen Adalbert Chalastawa aus Podlipie,. Kraköw, dnia 2 grudnia 1866. ſchreibungen, oder auch in galizischen ſtändiſchen Pfand- ie nzu ; 

Bezirk Zabno, und Johann Tyrka aus Gumniska,| — FCC briefen ſammt den dazu gehörigen Coupons und Ta⸗ Sa ni F ein -12) 

Bezirk Tarnöw, zuerkannt. 1 Pr. 29897. Kundmachung. (1259. 1) lons nach dem Wiener Courſe, das dem Lizitations⸗ und n eee de 
Von den für dreijährige Zudtftutten beftimmten vier) Im Grunde des Decrets des h. k. k. Staatsminiſte⸗ Termine vorhergehenden Tages zu Handen der Feil- vn fl. S bis fl a. ae 


Prämien wurde das erſte Prämium mit 8 Stück kaiſerl. 
Dukaten in Gold dem Albert Figacz, Grundwirthen aus 
Strusina, Bezirk Tarnôw, die drei anderen aber zu drei 
Stück kaiſerl. Dukaten in Gold wurden den Grundwirthen 
Stanislaus Piwowarezyk aus Podlipie, Bezirk Zabno, 
Semen Paszkowski aus Pietrusza wola, Bezirk Frysz- 
tak, und Thomas Paluchowski aus Wola plawska, 
Bezirk Mielec, zuerkannt. Außerdem wurden noch 9 Pferde 
züchter mit Medaillen betheilt. 

Was im Nachhange zu der hierortigen Kundmachung 
vom 8. Mai 1866 3. 10824 zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. - 

Von der k. k. Statthalterei-Sommiffion. 

Krakau, am 2. December 1866. 


bietungscommiſſion zu erlegen; das Vadium des Er⸗ Ferner alle Gattungen der feinſten und modernſten Wer | 
ſtehers wird in depoſitenämtliche Verwahrung geleitet, 4 Mileider für jede Jahreszeit zu den ie überra- 
den übrigen Mitlieitirenden aber ſogleich rückgeſtellt schend billigsten Preisen im 
werden. - großen, neu eröffneten 


3. Der Erſteher hat den erſt ierten Theil bi \ 5 : 3 
air Monaten nach e e e e | Kleider Magazin 


die gerichtliche Annahme des Verfteigerungsactes er⸗ des 
eides an das gerichtli 
floſſenen Beſch gerichtliche Depoſitenamt Leopold Keller ‚ 
ien ö 
Stadt, Rotheuthurmſtraße Nr. 3, 1. Stock, gegenüber dem 


des k. k. Bezirksgerichtes zu Biala baar zu erlegen. 
Das baar erlegte Vadium wird in dieſen vierten 
fürſterzbiſchöflichen Palais. Ecke des Stephansplatzes. 
Beſtellungen aus den Provinzen werden 


Theil eingerechnet, das in k. k. Staatspapieren oder 
galiziſchen Pfandbriefen erlegte Vadium aber dem Er⸗ 

unter Garaatie auf das Reellſte und Prompteſte aus- 
geführt. 


riums vom 18. März 1866 Zahl 1452 findet die k. k. 
Statthalterei ⸗Commiſſion einvernehmlich mit der k. k. Fi⸗ 
nanzlandesdirection die Bemauthung des weiteren ausge 
bauten Theiles der Raeszow-Ujazder Kreisſtraße derart 
zu genehmigen, daß die in Folge h. Minijterial » Erlafjes 
vom 18. October 1864 3. 17.273 mit dem Erlaſſe der 
k. k. Statthalterei - Sommiffion vom 17. November 1864 
3. 28.612 bei Borek nowy für Eine Meile Straße 
genehmigte Wegmauth mit Ende December 1866 ganz 
einzugehen habe, dagegen aber wird vom 1. Jänner 1867 
angefangen die Bemauthung der 2 Meilen langen Stra- 
ßenſtrecke der 2. und 3. Meile nach dem Aerarialwegmauth⸗ 
Tarif mit der Aufſtellung eines Wegmauth⸗Schrankens 
im territorio Michalöwka am Ende des ¼ der 3. 


ſteher zurückgeſtellt. Sogleich nach Erlag des Kauf ⸗ 
ſchillings⸗Viertels wird auch ohne Begehren des Er 


Ogloszenie. Meile ferner die Bemauthung der Brücke Nr. VI. nach ſtehers ein Commiſſär abgeſendet, um die erſtandeneſſlan 
Wedle reskryptu wysokiego e. k. Ministerstwajder I. Claſſe des Aerarialmauth⸗ Tarifs vereint mit der Realität dem Erſteher phyſiſch zu übergeben. Vom 2 . ——— IE 
bandlu z 12 pazdziernika 1865 L. 14196/% 70 Jegoſerſt erwähnten Wegmauth zu Gunſten der Concurrenzpar⸗ Tage der phyſiſchen Uebergabe tritt der Erſteher in Die bis jetzt unter der Firma 


ces. kröl. Mosé najwyzszem postanowieniem 2 Ischlſteien dieſes Straßenzuges auf die Dauer von fünf Jahren 
z duia 8 paZdziernika 1865 zezwoli@ raczyl, azebyfd. i. vom 1. Jänner 1867 bis Ende December 1871 
najwy2sz6m rozporzadzeniem 2 dnia 9 lutego 1860[gegen Beobachtung der bei Aerarialmauthen beſtehenden 
wigeznie do roku 1865 przeznaczone nagrody za Mauthbefreiungen bewilligt. Was hiemit zur allgemeinen 
podniesienie chowu koni jeszeze i na rok 1866 Kenntniß gebracht wird. f ! 

przy zachowaniu rozporzadzen dotyczacych rozda- Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 


den Bezug aller Nutzungen, trägt aber auch von die- R 

ſem Tage an, alle Gefabrfienern und bang! Laſten. 2 Wolf Landau & Elias Rakower 
4. Vom Tage des erhaltenen Beſitzes hat der Käuferſ gemeinſchaftlich betriebene Schnittwaaren-Handlung 
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